
Das nachstehend geschilderte Szenario ist rein fiktiv und dient nur zu Traningszwecken          

während der Ausbildungsübung Eisenerz 2022.

Zwischen den im Mittleren Osten liegenden Staaten „Urland“ und „Rumpfland“ besteht seit

längerer Zeit ein bewaffneter Konflikt. Durch die kriegerischen Auseinandersetzungen wurde eine

massive Flüchtlingsbewegung in Richtung Europa ausgelöst. Auch Österreich war von dieser

betroffen und hatte mit der Unterbringung und dem Durchschleusen von Flüchtlingen zu

kämpfen.

Bereits zu diesem Zeitpunkt begannen einige Teile der österreichischen Bevölkerung eine

Verschlechterung ihres sozialen Friedens wahrzunehmen. Die Unzufriedenheit darüber machte

sich durch einige teils gewaltsamen Demonstrationen zum Ausdruck gebracht.

Gewalttätige Demonstration gefährend die Sicherheit und Ordnung (Foto: stock.adobe - News5/Ott)
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Vor zwei Jahren flammte der Konflikt zwischen den beiden Ländern wieder auf und es kam

erneut zu einer massiven Flüchtlingsbewegung Richtung Europa. In dieser zweiten

Flüchtlingswelle befanden sich nun aber nicht nur Zivilisten, sondern auch Mitglieder einer

fanatischen rumpfländischen Kämpferorganisation, die sogenannten "Unholde" Diese

versuchten ihren politischen Botschaften auch durch terroristischen Anschlägen in Österreich

Gehör zu verschaffen. Dabei kam es zu mehreren Toten und Verletzten.

Die neuerliche Flüchtlingswelle sowie die erforderlichen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der

Sicherheit und Ordnung im Inneren binden große Teile der Exekutive. Das Bundesheer ist zur

Unterstützung der Polizei, aber auch zum Schutz von kritischer Infrastruktur eingesetzt.

Terroranschläge fordern Tote und Verletzte (Foto: stock.adobe - ????? ???????????)
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Antiterroroperationen der Polizei haben die Handlungsfähigkeit der Terrorzellen längerfristig

stark eingeschränkt und zu einem Ausweichen aus den urbanen Räumen in den Zentralraum

geführt.

Die Bundesregierung hat nun beschlossen, die letzten verbliebenen Terrorzellen in Österreich

durch eine größer angelegte Operation zu zerschlagen. Da der Großteil der Polizeikräfte durch

andere Aufgaben gebunden ist, hat das Bundesheer den Auftrag erhalten diese Operation leiten

und durchzuführen. Dazu werden nun Einheiten des Bundesheeres in Verfügungsräume in der

Obersteiermark verlegt.

Das Akademikerbataillon der Theresianischen Militärakademie hat den Auftrag erhalten sich im

Raum Eisenerz für weitere Aufträge bereit zu halten.

Das Bundesheer steht für Einsätze zur Wiederherstellung der inneren Sicherheit und Ordnung bereit
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